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Pariser Platz 
Osloer Straße 15-17 
70173 Stuttgart 

Trassenkorridor für ULTRANET/Abschnitt B von Mannheim-Wallstadt nach 
Philippsburg: Finaler Bescheid der Bundesfachplanung liegt vor. 
 

/ Bundesnetzagentur hat TransnetBW ihre Entscheidung für den Abschnitt B von 
ULTRANET mitgeteilt 

/ Trassenkorridor verläuft weitgehend entlang der bestehenden 380-kV-Trasse 
/ TransnetBW wird nun den 1. Antrag auf Planfeststellung vorbereiten. 

 
Stuttgart. TransnetBW hat von der Bundesnetzagentur die Bundesfachplanungsentscheidung für 
den Abschnitt B des Netzbauprojekts ULTRANET. Die Bonner Behörde genehmigte den von 
TransnetBW vorgeschlagenen Trassenkorridor. Der rund 40 Kilometer lange Abschnitt von 
Mannheim-Wallstadt nach Philippsburg ist somit der zweite genehmigte Abschnitt von 
ULTRANET in der Bundesfachplanung. Bereits im Januar genehmigte die Bundesnetzagentur 
den Abschnitt A von Riedstadt nach Mannheim-Wallstadt in der Zuständigkeit von Amprion. 
 
„Wir freuen uns sehr, dass wir nach mehr als vier Jahren nun den Bescheid über den 
genehmigten Trassenkorridor in den Händen halten“, sagt Dr. Werner Götz, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der TransnetBW. „Wir bedanken uns bei allen, die zu diesem Ergebnis 
beigetragen haben, insbesondere für die zahlreichen die konstruktiven und wertvollen Hinweise 
im Rahmen der öffentlichen Beteiligung“.  
 
TransnetBW wird am 21. Mai 2019 die Träger öffentlicher Belange einladen, um den nächsten 
Verfahrensschritt vorzubereiten: den 1. Antrag auf Planfeststellung nach §19 Netzausbau-
Beschleunigungsgesetz. 
 
Nähere Informationen zur Bundesfachplanungsentscheidung und der Auslegung des 
Dokuments finden Sie im Internet unter netzausbau.de/vorhaben2. 
 
ULTRANET ist ein Gemeinschaftsprojekt von TransnetBW und Amprion. Grundlage der 
Planungen für ULTRANET ist das erklärte Ziel der beiden Vorhabenträger, die Leitung möglichst 
auf bestehenden Trassen zu realisieren. So kann der Flächenverbrauch auf ein Minimum 
reduziert werden. ULTRANET soll gemeinsam mit bereits existierenden 380-Kilovolt-Höchst-
spannungsleitungen auf einem Mastgestänge, einem so genannten Hybridsystem, geführt 
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werden. Eine solche Kombination von Gleich- und Wechselstromübertragung in Form von 
Hybridleitungen gibt es weltweit bisher noch nicht. ULTRANET hat deshalb Pilotcharakter. 
ULTRANET ist als Maßnahme DC2 im nationalen Netzentwicklungsplan Strom enthalten und Teil 
des Bundesbedarfsplans ist (BBPlG Vorhaben Nr. 2).  
 
 
 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
Regina König 
Pressesprecherin 
0711 21858-3155 
r.koenig@transnetbw.de  
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STROM / NETZ / SICHERHEIT 

Als Übertragungsnetzbetreiber mit Sitz in Stuttgart stehen wir für eine sichere und zuverlässige 
Versorgung von rund elf Millionen Menschen in Baden-Württemberg. Wir sorgen für Betrieb, 
Instandhaltung, Planung und den bedarfsgerechten Ausbau des Transportnetzes der Zukunft. 
Unsere 220- und 380-Kilovolt-Stromkreise sind rund 3.200 Kilometer lang, unser Netz erstreckt 
sich über eine Fläche von 34.600 km². Dieses steht allen Akteuren am Strommarkt 
diskriminierungsfrei sowie zu marktgerechten und transparenten Bedingungen zur Verfügung.  
Unser modernes Übertragungsnetz ist das Rückgrat einer zuverlässigen Energieversorgung in 
Baden-Württemberg und Grundlage für eine funktionierende Wirtschaft und Gesellschaft.  
 


